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Meimbressen – 70 Menschen
jüdischen Glaubens lebten im
kleinen Meimbressen zum
Zeitpunkt der Machtergrei-
fung durch die Nationalsozia-
listenAnfang1933. ImZuge des
Nazi-Terrorswurdensiezuneh-
mend drangsaliert, in die
Flucht getrieben oder ermor-
det.Niemandkehrtedauerhaft
zurück. Die Namen der Opfer
aber sollen nicht vergessen
werden. Der Verein Judaica in
Meimbressen setzt deshalb sei-
ne Gedenkinitiative mit einer
dritten Stolpersteinverlegung
fort.
Weitere 24 ebenerdige Mini-

aturmahnmale aus Messingtä-
felchen werden auf den Geh-
wegen vor den ehemaligen
Wohnhäusern der Vertriebe-
nen und Ermordeten enthüllt.
ZuderöffentlichenGedenkver-
anstaltung lädt der Verein für
Dienstag, 30. September, um10
Uhr ein. Treffpunkt ist imGast-
haus Bornmann, Hauptstraße
29. Von dort geht es zu Fuß zu
den sechs Verlegeorten im
Dorf. Der Cellist Guido Ruh-
land (Anhaltinische Philhar-
monie Dessau) umrahmt die
Gedenkfeier musikalisch,
Schüler der Grebensteiner
Heinrich-Grupe-Schule verle-
sen zu den jeweiligen Gedenk-
steinendieKurzbiografien.
AlsGästewerden18Nachfah-

ren früherer jüdischerEinwoh-
ner in Meimbressen erwartet.
Im Anschluss an einen kleinen
Imbiss imGasthaus Bornmann
soll ab 13 Uhr eine „Stunde der

Begegnung“ Gelegenheit zum
Gedankenaustausch bieten.
Der Brite Peter Loewenstein
ausNottingham, dessenMeim-
bresser Großeltern ihr Leben
im KZ verloren, wird auf
DeutschüberdasSchicksalund

die Lebenswege ihrer fünf Kin-
derberichten.
Judaica in Meimbressen hat

sichzumZielgesetzt, aller zum
Stichtag 31. Januar 1933 in
Meimbressen gemeldeten jüdi-
schen Mitbewohner mit Stol-

persteinen zu gedenken. Wei-
tere Verlegungen sollen in den
beidenkommendenJahrenfol-
gen.
Erneut haben viele Paten die

Finanzierungder Stolpersteine
ermöglicht. Der Vorsitzende

HeinrichNeutzeäußert sicher-
freut über die beachtliche Re-
sonanz imOrt selbst.

Infos: judaica-in-meimbres-
sen.de / Kontakt: Heinrich
Neutze,Telefon 0 56 77/839

Loewenstein erzählt Schicksale
Verein Judaica in Meimbressen verlegt weitere 24 Stolpersteine

Regelmäßig zu Gast in Meimbressen: Der Brite Peter Loewenstein und seine Frau Stella Nickolay. Seine Familie väterlicherseits
musste 1933 vor den Nazis aus dem Ort fliehen. Peter Loewenstein wird zur Stolperstein-Verlegung erwartet. Unser Bild ent-
stand beim Besuch 2019. FOTO: DORINA BINIENDA-BEER

Grebenstein –ZuFußodermit
dem Rad, so sieht nachhaltige
Mobilität aus. Die Stadt Gre-
benstein lädt die Bürger ein,
unter diesem Vorsatz am
Dienstag, 16. September, an ei-
ner Wanderung oder Radtour
teilzunehmen. Treffen ist um
14 Uhr an der Zehntscheune.
Die Radtour begleitet Horst
Wolff.Geplant ist, eineStrecke
von 25 bis 30 Kilometern zu-
rückzu legen.Auf eineWande-
rung rund um Grebenstein
können sich die Teilnehmer
mit Peter Eiffert begeben. Für
die Wanderung sind maximal
zwei Stunden veranschlagt.
Beide Touren seien gut zu be-
wältigen,heißt es ausdemRat-
haus. Sie enden jeweils wieder
an der Zehntscheune. Im An-
schluss sind alle Teilnehmen-
den zu einer kleinen Erfri-
schungeingeladen.
Die Touren sind eine Aktion

zur Europäischen Mobilitäts-
woche. Das ist eine Kampagne
der Europäischen Kommissi-
on. Seit 2002 bietet sie Kom-
munen aus ganz Europa die
Möglichkeit, ihren und Bür-
gern die Bandbreite nachhalti-
ger Mobilität vor Ort näher zu
bringen. Die Mobilitätswoche
ist immer vom 16. bis 22. Sep-
tember.
Wer Interesse andenTouren

hat oder weitere Informatio-
nenbenötig, kannsichanAnja
Selzer von der Stadtverwal-
tungwenden. mai

Kontakt: Anja Selzer, Tele-
fon 0 56 74/705-12 oder an-
ja.selzer@stadt-grebenstein.de

Aktion zur
Europäischen

Mobilitätswoche
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